
KLEINE RAUBMÖWE AM NEUSIEDLERSEE BEI ILLMITZ 
Von Rudolf T r i e b 1, A petlon

D er neue Illm itzer Seedamm, an dem heuer schon eine Brachschwalbe 
beobachtet w erden konnte, erm öglichte m ir noch eine zweite sehr in te r
essante Beobachtung.

Am  V orm ittag des 21. 7. d. J. — ich befand mich am äußersten Ende 
des Dam m es — kam  in geringer E ntfernung, doch m it ziem licher Ge
schw indigkeit ein oberseits sehr dunkler lachm öw engroßer Vogel vorbei, 
den ich sofort als Raubmöwe ansprach, da ich schon einm al dam it zu tun  
gehabt hatte. Ich erkannte in diesem ein ausgefärbtes Stück, wobei be
sonders der K ontrast zwischen dem Weiß der U nterseite und dem 
Schw arzbraun der Oberseite hervortra t. A ußerdem  fielen m ir die ü b e r
aus langen m ittle ren  Schwanzfedern und das helle Nackenband ins Auge, 
sodaß n u r eine M öglichkeit blieb: K l e i n e  R a u b m ö w e  (Stercorarius 
longicaudus).

Sie ließ sich in einer E ntfernung von circa 200 M etern auf der W as
serfläche nieder, doch w ar sie in kurzer Zeit bereits w ieder verschwunden.

Da in den „W eiteren B eiträgen (BAUER, FREUNDL, LUGITSCH)“ 
von dieser A rt keine Erw ähnung gem acht w ird, und m ir auch sonst keine 
B eobachtungsm eldung bekannt ist, dürfte  es sich um  eine Erstbeobach
tung handeln. W ichtig w äre es allerdings, zu erfahren, ob noch einem der 
um  diese Jahreszeit häufigen Beobachter diese seltene Raubmöwe auf ge
fallen ist!

ZW ERGTRAPPEN — OTIS T E T R A X  ORIENT A L IS  HARTERT —
IM SEEW INKEL 

Von Rudolf T r i e b 1, A petlon
Im  H erbst 1961, das genaue D atum  ist n icht zu erm itteln, w urde bei 

einer T reibjagd in W allern ein Zw ergtrappenw eibchen (Otis tetrax orien- 
talis HARTERT) aus einer Gruppe von drei Vögeln der gleichen A rt ge
schossen. Das P räp ara t des erlegten Tieres befindet sich bei H errn  Jagd
le iter G riem ann in W allern. Der letzte Nachweis dieser A rt w ird von 
BAUER, FREUNDL und LUGITSCH (1955), die das Belegstück besichti
gen konnten, aus W eiden am See angeführt. Bei dem Beleg aus W allern 
handelt es sich um den sechsten bekanntgew ordenen Nachweis der A rt 
aus dem  G ebiet des nördlichen Burgenlandes. Die Zw ergtrappe, deren 
östliche U n te ra rt Teile Südosteuropas bew ohnt, t r i t t  bei uns als seltener 
Irrg ast auf, sodaß jeder Nachweis von besonderem  Interesse ist.
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